Die Osterkerze im Zisterzienserritus
Ihre Beschaffenheit, ihre Weihe und ihr Gebrauch(
[image: image1.jpg]



P. Gregor Müller:
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n Leuchter aus Eisen am Altare erlaubte der hl Step an in
seinen Statu(en Die Kerze wird nicht erwahnt; ich stelle mir aber
nicht so schm&chhg vor wie dle, welche man Jetzt auf unsern Almren sieht.
Sie pafte ge wifl zu dem schweren Eisenleuchter und hatte deshalb eine
entsprechen e Grofe und Stdrke. Darin wurde sie aber doch von der
Osterkerze ubenroffen Damit man aber hierin Maf halte, besnmmte der
,Liber Usuum‘' s daB ihr Gewicht das von drei Regular-Brotpfunden
hicht uberste:gen durfe Diese Bestlmmung ist insofern auch bemerkenswert,

14. Bibliotheca Scriptorum Ord. Cist. 2. A. 1656, 336—352.
1. Deferat cereum non excedentem pondus trium librarum panis regularis. (Cap. 23.)
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weil wit daraus mit Sicherheit entaelimien Konnen, da zur Zeit der letzten
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T iese R e nschrifen Konnten begrefich noch andee ingegt
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ewesen, das st der in der Aultrslehung verklrte Christus, der an seinem
verherrlichten Leib auch die fiin{ Wundmale tragt. Daher werden quingue
grana incensi in die Osterkerze. gelegt und. witd letziere s Symbol des
Auierstandenen wiederholt als ,columna® bezeichnet. - Im ,Exulfet* haupt-
sichlich wird dieser Sieg des Lichtes iber die Nacht der Stinde und des
Tades gefeer wie fin Chrisus in seiner Autestehung davonieng.+*
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e der Weihe rechts

m Analoghum * auf einem Leuchter, der am Aulgang. zum Presby(enum.

da wo die Benediktionen statzufindion pllegen, aufgestellt s Dz verbleibt
hde

sie bis zum Himmelfahristage. Nac am Karsamstag angeziindet
sordeist oll SE tmd keie andore St mrer,” ununterbrochen brennen
bis nach der Komplet des Ostersonntages. Dann wird nicht mehr
angeziindet bis zur ersten Vesper des Himmelfahrtsfestes.” Ohne Unter-
brechung soll sie jetzt wieder brennen bis nach der Komplet des andern
Tages™ " oder, wi jetzt Brauch i ngelium
feierlichen Konve 8

Noch wollen wir der vorsorglichen Mahnung
gedenken, die dahin geht, man solle das Kohlenbecken it hel e

d it wnsuemdo

a
quod durante fempore Poschali accendatur, quae servanda
Der Wachsmangel in den vergangenea Jahien hat bewyid, dam
yieder auf den alen Brauch beztgich des Anztndens und der Brenndauer

der Osterkerze zuriickgekommen




(Reprod. aus: Cistercienser-Chronik, Jg. 31 (1919), S. 56-58)
( Die Illustration zu Beginn ist ein Ausschnitt aus einem von P. Anselme Dimier ocso, Abtei Tamié, gestalteten Pergamentblatt, der „Carta cerei paschalis“, des Jahres 1930. Reprod. in: Chauvin, B.: Mélanges à la mémoire du P. Anselme Dimier. Pupillin 1987, Bd. 1.


Die Studie von P. Gregor Müller behandelt einen Zeitraum von etwa 1108/09 (der hl. Stephan Harding wird 3. Abt von Cîteaux) bis zum Moment der Abfassung im Jahre 1919. Der heutige zisterziensische Ritus der Osterkerzenweihe nach dem Rituale Cist. von 1998 wurde dem reformierten römischen Ritus angeglichen.   








